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Marmelade, Erbsen, Apfelmus, Ketchup, Mais. Das Gute an all diesen Produkten, es gibt sie im Glas. 

Glas ist gut wiederverwendbar. Bei flüssigen Lebensmitteln ist Glas sogar umweltfreundlicher als das 

extra beschichtete Papier oder mit Korrosionsschutz versehene Metall. Aber wie der 

Naturschutzbund vorrechnet, ließe sich noch mal über die Hälfte der durch Glas verursachten CO2 

Emissionen einsparen, wenn wir aus Einweg Mehrweg machen würden. Das Problem ist das 

Einschmelzen von Glas. Das ist um einiges energieaufwendiger als der zusätzliche Logistikaufwand 

den Mehrweg verursacht.  

Aber: Mehrweg ist unbequem. Es ist eben nicht einfach nur wegwerfen. Warum mir das antun? Der 

Umwelt zu liebe? Umweltschutz? Als müssten wir was Gutes für so ein Ding namens Umwelt tun. 

Der ist aber vermutlich völlig egal wie verdreckt oder erhitzt sie ist.  

Wer darunter leidet sind WIR! Wenn die Lebensbedingungen immer härter werden. Mir das bewusst 

zu machen, ändert das gefühlt so einiges an der Motivation. Genau wie mir die Vorstellung hilft, dass 

diese Welt mit viel Liebe zum Detail von Gott erdacht und geschaffen wurde und bislang als einmalig 

gilt. Das wertzuschätzen, lässt mich gerne zu unbequemerem Mehrwegglas greifen.  

 

Mehr Mehrweg!  

B e n j a m i n  E l s n e r  

 


